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(54) Untere Ausstellvorrichtung für eine Schiebewand

(57) Eine untere Ausstellvorrichtung für eine Schie-
bewand (W), die über wenigstens zwei Rollen (6) auf
einer Laufschiene (5) aus ihrer Schließstellung bzw. in
ihre Schließstellung verfahrbar ist, weist im Bereich je-
der Rolle (6) in der Schließstellung der Schiebewand
(W) ein Parallelogrammgestänge auf, das aus zwei
Schwenkhebeln (2, 4) und einer dieselben verbinden-
den Brücke (3) besteht, wobei einer der Schwenkhebel
(2) mit einer den Parallelogrammgestängen gemeinsa-
men Welle (1) fest verbunden ist und das Parallelo-
grammgestänge aus einer abgesenkten in eine ange-
hobene Lage verschwenkbar ist. An das Parallelo-
grammgestänge ist ein Rollenträger angeschlossen,
welcher in der angehobenen Lage des Parallelogramm-
gestänges in eine Ausnehmung der Laufschiene (5) ein-
greift sowie mit derselben fluchtet, sodaß die Schiebe-
wand zum Verschieben freigegeben ist. In der abge-
senkten Lage liegt der Rollenträger in seitlichem Ab-
stand von der Laufschiene, wobei das Parallelogramm-
gestänge im wesentlichen durch sein Eigengewicht so-
wie das Gewicht der Schiebewand in der abgesenkten
Position gehalten und die Schiebewand in der Schließ-
stellung fixiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine untere Ausstellvor-
richtung für eine Schiebewand, die über wenigstens
zwei Rollen auf einer Laufschiene aus ihrer Schließstel-
lung bzw. in ihre Schließstellung verfahrbar ist, wobei
im Bereich jeder Rolle in der Schließstellung der Schie-
bewand ein Parallelogrammgestänge vorgesehen ist,
das aus zwei Schwenkhebeln und einer dieselben ver-
bindenden Brücke besteht, wobei einer der Schwenk-
hebel mit einer den Parallelogrammgestängen gemein-
samen Welle fest verbunden ist und das Parallelo-
grammgestänge aus einer abgesenkten in eine ange-
hobene Lage verschwenkbar ist, und weiters an das
Parallelogrammgestänge ein Rollenträger angeschlos-
sen ist
[0002] Bei Güterwaggons besteht das Bedürfnis nach
einer exakten, vollständigen Führung der Schiebewand
aus ihrer Schließstellung bzw. in ihre Schließstellung,
die überdies möglichst reibungsarm erfolgen soll.
[0003] Aus der AT 246 773 B ist eine untere Ausstell-
vorrichtung für eine Schiebewand bekannt, welche Par-
allelogrammgestänge aufweist, die aus jeweils zwei im
wesentlichen parallelen Schwenkhebeln und einer die-
se Hebel verbindenden Brücke bestehen. Einer der
Schwenkhebel eines Parallelogrammgestänges ist mit
einer den Parallelogrammgestängen gemeinsamen
Welle verbunden, und durch ein Verdrehen der Welle
kann das Parallelogrammgestänge aus einer angeho-
benen in eine abgesenkte Position verschwenkt wer-
den.
[0004] Nachteilig an dieser Vorrichtung ist unter an-
derem, daß in der geschlossenen Stellung der Schiebe-
tür, d. h. in der angehobenen Position des Parallelo-
grammgestänges, die Hebel des Parallelogrammge-
stänges eine nahezu senkrechte Lage aufweisen und
sich die Schiebewand somit in einer labilen Position be-
findet. Zur Stabilisierung ist die Schiebewand mittels an
ihr befestigter Haken in Öffnungen eines Waggonrah-
mens fixiert, wobei die Haken durch an einer Riegel-
stange befindliche Riegel festgehalten werden.
[0005] Weiters ist eine untere Ausstellvorrichtung für
Schiebewände aus der DD 95 588 bekannt, bei welcher
als Parallelführung dienende, im wesentlichen parallele
Hebel über Hohlwellen miteinander gekoppelt sind.
Nachteilig ist hier, daß die untere Parallelführung nur zur
Führung der Schiebewand dient und keine abstützende
Wirkung für die Schiebewand bietet. Die Schiebewand
ist nur mittels Rollen in einer Führungsschiene an der
Dachkonstruktion des Waggons gehalten ist, welche
daher entsprechend massiv und stabil ausgeführt wer-
den muß.
[0006] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine voll-
ständige, möglichst reibungsarme Führung der Schie-
bewand aus ihrer Schließstellung bzw. in ihre
Schließstellung zu ermöglichen.
[0007] Es ist weiters eine Aufgabe der Erfindung, eine
untere Ausstellvorrichtung zu schaffen, bei der die

Schiebewand mit geringem baulichen Aufwand mög-
lichst stabil in ihrer Schließstellung gehalten ist.
[0008] Die gestellte Aufgaben werden mit einer Aus-
stellvorrichtung der oben genannten Art dadurch gelöst,
daß erfindungsgemäß der Rollenträger in der angeho-
benen Lage des Parallelogrammgestänges in eine Aus-
nehmung der Laufschiene eingreift sowie mit derselben
fluchtet, sodaß die Schiebewand zum Verschieben frei-
gegeben ist, und in der abgesenkten Lage der Rollen-
träger in seitlichem Abstand von der Laufschiene liegt,
wobei das Parallelogrammgestänge im wesentlichen
durch sein Eigengewicht sowie das Gewicht der Schie-
bewand in der abgesenkten Position gehalten und die
Schiebewand in der Schließstellung fixiert ist.
[0009] In der geschlossenen Stellung der Schiebe-
wand befindet sich das Parallelogrammgestänge in sei-
ner abgesenkten, stabilen Position, wo es durch sein so-
wie das Eigengewicht der Schiebetür gehalten wird. Es
sind daher für die Ausstellvorrichtung keine zusätzli-
chen Vorrichtungen zum Fixieren der Schiebewand in
der abgesenkten Position notwendig, wie sie etwa bei
der in der AT 246 773 B beschriebenen unteren Aus-
stellvorrichtungen verwendet werden.
[0010] Weiters wird mit der erfindungsgemäßen Aus-
stellvorrichtung eine vollständige Führung der Schiebe-
wand erzielt, die praktisch verschleißfrei ist, da die
Schiebewand zum Öffnen angehoben und zum Schlie-
ßen abgesenkt und dabei parallel zur Laufschiene be-
wegt wird.
[0011] Ein weiterer Vorteil liegt noch darin, daß an der
Schiebewand und/oder deren Rahmen angeordnete
Dichtungen keinerlei Reibung unterworfen sind. Die Er-
findung ist insbesondere für Güterwaggons geeignet
und kann mit einer oberen Ausstellvorrichtung kombi-
niert werden, die Gegenstand der zeitranggleichen Pa-
tentanmeldung A 448/99 der Anmelderin ist.
[0012] In vorteilhafter weiterer Ausgestaltung der Er-
findung kann die Brücke den Rollenträger bilden, wo-
durch sich eine vereinfachte Konstruktion ergibt.
[0013] Ferner kann jede Rolle eine konkave Laufflä-
che und die Laufschiene eine der Lauffläche angepaßte
Laufbahn aufweisen. Dies ergibt außer einer exakten
Führung beim Verschieben den Vorteil einer äußerst ge-
ringen Verschmutzungsanfälligkeit.
[0014] Weiters kann das Parallelogrammgestänge in
der angehobenen Lage an einem Anschlag anschlagen,
wodurch die der Offenstellung entsprechende Endlage
des Parallelogrammgestänges genau definiert ist.
[0015] Von Vorteil ist ferner, wenn am Rollenträger ein
die Rolle oder deren Achsstummel übergreifender Bü-
gel vorgesehen ist. Dies stellt eine Sicherung gegen
Ausheben der Schiebewand dar.
[0016] Zur weiteren Sicherung der Schiebewand
beim Verschieben kann im Bereich der Ausnehmung ei-
ne Stützrolle und an der Schiebewand ein Bügel ange-
bracht sein, der auf der Stützrolle abstützbar ist.
[0017] Dabei kann der Bügel die Laufschiene unter-
greifen, um eine Sicherung gegen Ausheben zu erzie-
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len.
[0018] Günstig dabei ist, wenn die Stützrolle an dem
Anschlag angebracht ist, weil hierdurch ein vereinfach-
ter Aufbau der Ausstellvorrichtung erzielt wird.
[0019] Alternativ kann an der Schiebewand ein die
Laufschiene untergreifender Bügel angebracht sein.
[0020] Eine weitere Sicherung wird erreicht, wenn an
der Laufschiene ein die Rolle oder deren Achsstummel
übergreifender Bügel vorgesehen ist.
[0021] Zur Entlastung der Ausstellvorrichtung in der
Schließstellung der Schiebewand sowie zur Arretierung
gegen seitliche Kräfte kann an der Schiebewand ein Wi-
derlager vorgesehen sein, das bei geschlossener
Schiebewand auf der Laufschiene aufliegt.
[0022] Schließlich können die Rollen paarweise vor-
gesehen sein, und die Rollen sowie die ihnen zugeord-
neten Ausnehmungen eines Paares unterschiedlichen
gegenseitigen Abstand bezüglich jedes anderen Paa-
res aufweisen. Somit ist gewährleistet, daß beim Ver-
fahren der Schiebewand mehr als zwei Rollen die
Schiebewand tragen.
[0023] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles näher erläutert,
das in den Zeichnungen dargestellt ist; es zeigen

j Fig. 1 eine Ansicht der Ausstellvorrichtung bei ge-
schlossener Schiebewand, wobei die Ausstellvor-
richtung bei geöffneter Schiebewand mit strichlier-
ten Linien angedeutet ist, und

j Fig. 2 die Ausstellvorrichtung bei geöffneter Schie-
bewand, wobei die Ausstellvorrichtung bei ge-
schlossener Schiebewand mit strichlierten Linien
eingezeichnet ist.

[0024] Gemäß Fig. 1 und 2 ist die Schiebewand W
eines Güterwaggons auf wenigstens zwei Rollen 6 ge-
lagert und auf einer Laufschiene 5 verfahrbar (Fig. 2).
Die Rollen 6 besitzen nach Art einer Seilrolle eine kon-
kave Lauffläche. Im Bereich jeder Rolle 6 bei geschlos-
sener Schiebewand W ist am Chassis des Güterwag-
gons ein Parallelogrammgestänge vorgesehen, das
aus zwei Schwenkhebeln 2, 4 und einer Brücke 3 be-
steht, die zugleich als Rollenträger mit einem der Lauf-
fläche der Rolle 6 angepaßten Auflager dient. Einer der
Schwenkhebel 2 ist mit einer Welle 1 fest verbunden,
die allen Parallelogrammgestängen gemeinsam ist und
bis zum Waggonende verläuft, wo sie an einen her-
kömmlichen Betätigungsmechanismus, wie eine Hand-
radbetätigung angeschlossen ist. Dieser Betätigungs-
mechanismus ist mit einer oberen Ausstellvorrichtung
gekoppelt.
[0025] Durch Betätigen des Betätigungsmechanis-
mus wird die Welle 1 verdreht, hierdurch das Parallelo-
grammgestänge verschwenkt und die Brücke 3 ange-
hoben sowie seitlich zu einer Laufschiene 5 versetzt. Im
Bereich der Welle 1 ist ein Anschlag 7 vorgesehen, der
die Endlage des benachbarten Schwenkhebels 2 defi-

niert. In dieser angehobenen Lage der Schiebewand W
fluchtet die Brücke 3 samt Auflager mit der Laufschiene
5, die entlang dem Waggon durchgehend verläuft, an
den den Parallelogrammgestängen entsprechenden
Stellen Ausnehmungen aufweist und eine der Laufflä-
che der Rolle 6 angepaßte Laufbahn besitzt.
[0026] Die Rollen 6 sitzen jeweils auf einem an der
Schiebewand angebrachten Achsstummel. Zur Siche-
rung der geschlossenen Schiebewand gegen Aushe-
ben ist an der Brücke ein Bügel 8 vorgesehen, der den
Achsstummel übergreift (Fig. 1). Zur Sicherung der ge-
öffneten Schiebewand W gegen Ausheben ist an dieser
ein Bügel 9 angebracht, der die Laufschiene 5 unter-
greift (Fig. 2). Der letztgenannte Bügel 9 dient zugleich
der Abstützung der Schiebewand W beim Überfahren
des zwischen angehobener Brücke 3 und Laufschiene
5 bestehenden Spaltes. Zu diesem Zweck ist am An-
schlag 7 eine Stützrolle 10 angeordnet, die den Bügel
9 und somit die Schiebewand W abstützt.
[0027] Schließlich ist die Schiebewand W in ihrem der
Laufschiene benachbarten Bereich mit einem Widerla-
ger 11 versehen, das bei geschlossener Schiebewand
W auf der Laufschiene 5 aufliegt (Fig. 1) und zur Entla-
stung der Ausstellvorrichtung in der Schließstellung der
Schiebewand W sowie zur Arretierung gegen seitliche
Kräfte dient.
[0028] Vorzugsweise sind die Rollen 6 paarweise vor-
gesehen, wobei die Rollen 6 sowie die ihnen zugeord-
neten Ausnehmungen in der Laufschiene 5 eines Paa-
res unterschiedlichen gegenseitigen Abstand bezüglich
jedes anderen Paares aufweisen. Somit ist gewährlei-
stet, daß beim Verfahren der Schiebewand W mehr als
zwei Rollen 6 die Schiebewand W tragen.
[0029] Die Erfindung schafft somit eine untere Aus-
stellvorrichtung für eine Schiebewand oder Schiebetür,
mit der dieselbe während des Öffnens und Schließens
exakt und vollständig geführt ist. Infolge der Schwenk-
bewegung des Parallelogrammgestänges sind die Rei-
bungskräfte auf ein Minimum, praktisch auf Null verrin-
gert. Vor allem sind Reibungen zwischen Rollen und
Laufschiene bzw. Rollenträger (Brücke 3) vermieden.
Durch die besondere Ausgestaltung der Lauffläche der
Rollen 6 und der Laufbahn der Laufschiene 5 besteht
kaum Verschmutzungsgefahr. Die Schiebewand W ist
während des Öffnens, Schließens und Verfahrens mit-
tels der Bügel 8 und 9 gegen Ausheben gesichert. In
der Schließstellung ist das Parallelogrammgestänge mit
Hilfe des Widerlagers 11 entlastet. Eine allfällige Lip-
pendichtung an der Schiebewand W im Bereich des
Waggonbodens unterliegt keinerlei Reibungskräften.

Patentansprüche

1. Untere Ausstellvorrichtung für eine Schiebewand
(W), die über wenigstens zwei Rollen (6) auf einer
Laufschiene (5) aus ihrer Schließstellung bzw. in ih-
re Schließstellung verfahrbar ist, wobei im Bereich
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jeder Rolle (6) in der Schließstellung der Schiebe-
wand (W) ein Parallelogrammgestänge vorgese-
hen ist, das aus zwei Schwenkhebeln (2, 4) und ei-
ner dieselben verbindenden Brücke (3) besteht,
wobei einer der Schwenkhebel (2) mit einer den
Parallelogrammgestängen gemeinsamen Welle (1)
fest verbunden ist und das Parallelogrammgestän-
ge aus einer abgesenkten in eine angehobene Lage
verschwenkbar ist, und weiters an das Parallelo-
grammgestänge ein Rollenträger angeschlossen
ist,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Rollenträger in der angehobenen Lage des Par-
allelogrammgestänges in eine Ausnehmung der
Laufschiene (5) eingreift sowie mit derselben fluch-
tet, sodaß die Schiebewand zum Verschieben frei-
gegeben ist, und in der abgesenkten Lage der Rol-
lenträger in seitlichem Abstand von der Laufschie-
ne liegt, wobei das Parallelogrammgestänge im we-
sentlichen durch sein Eigengewicht sowie das Ge-
wicht der Schiebewand in der abgesenkten Position
gehalten und die Schiebewand in der Schließstel-
lung fixiert ist.

2. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Brücke (3) den Rollenträger
bildet.

3. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß jede Rolle (3) in an
sich bekannter Weise eine konkave Lauffläche und
die Laufschiene (5) eine der Lauffläche angepaßte
Laufbahn aufweist.

4. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Paralle-
logrammgestänge in der angehobenen Lage an ei-
nem Anschlag (7) anschlägt.

5. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß am Rollen-
träger ein die Rolle (6) oder deren Achsstummel
übergreifender Bügel (8) vorgesehen ist.

6. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß im Bereich
der Ausnehmung eine Stützrolle (10) und an der
Schiebewand ein Bügel (9) angebracht ist, der auf
der Stützrolle (10) abstützbar ist.

7. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Bügel (9) die Laufschiene
(5) untergreift.

8. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Stützrolle (10) an
dem Anschlag (7) angebracht ist.

9. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß in an sich be-
kannter Weise an der Schiebewand ein die Lauf-
schiene (5) untergreifender Bügel (9) angebracht
ist.

10. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß an der Lauf-
schiene (5) ein die Rolle (6) oder deren Achsstum-
mel übergreifender Bügel vorgesehen ist.

11. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß an der
Schiebewand ein Widerlager (11) vorgesehen ist,
das bei geschlossener Schiebewand auf der Lauf-
schiene (5) aufliegt.

12. Ausstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß die Rollen
(6) paarweise vorgesehen sind und daß die Rollen
(6) sowie die ihnen zugeordneten Ausnehmungen
eines Paares unterschiedlichen gegenseitigen Ab-
stand bezüglich jedes anderen Paares aufweisen.
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